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Maßnahmen für die Raum-Analyse
Um ein Grundstück, einen Geschäftsraum, ein Büroge-

bäude oder ein Wohnhaus energetisch zu optimieren, un-
tersuchen wir entsprechend nachfolgenden Punkte und
analysieren sie auf die Ursachen hin, um danach entspre-
chende Optimierungs-Massnahmen vorzuschlagen.

Im Vorfeld:
- Untersuchung der räumlichen Lage anhand von Karten und

mit Hilfe von Grundrissen.
- Checkliste über mögliche störende Einflüsse erstellen.
- Weitere Stör-Einflüsse anhand einer topographischen ggf.

geologischen Karte vorab ermitteln.
- Geburtsdaten der Bewohner erfragen und radionischer “Check

Up” anhand der bekannten Daten.

Vor Ort:
- Erstellung eines Äther- und Energie-Profils.
- Physikalisch-Radiästhetische Untersuchung der Lebens-

energie von Bewohnern, Grundstück und Gebäude.
- Physikalisch-Radiästhetische Untersuchung nach mög-

lichen Erdstörungen innerhalb und ausserhalb des zu un-
tersuchenden Raumes

- Interpretation der Lebensbereiche nach Feng Shui/Raum-
Psychogramm und ggf. Veränderungsvorschläge

- Analyse der persönlichen Struktur anhand des Grund-
risses

- Untersuchung des Chi-Flusses

Maßnahmen zur Energie-Optimierung
Die Massnahmen zur Energie-Optimierung sind abhängig von

den aufgefundenen Störquellen und werden mit den zu Bera-
tenden besprochen und in den Unterlagen schriftlich fixiert.

Ausgangslage
Wir wurden zu dieser Beratung gebeten, weil die 4-jährige

Tochter Sigrid häufig krank ist, sehr unruhig schläft, nie ins Bett
wollte und nachts immer zu den Eltern ins Bett kam, so daß
diese selbst nicht richtig zum Schlafen kamen. Die Tochter ist
auch tagsüber wie aufgedreht und kommt kaum zur Ruhe.

Ergebnis Raum-Analyse
Das erstellte Äther- und Energie-Profil erbrachte erhöhte

FEUER- und LUFT-Ätherwerte im Bereich des Kinderbettes. Das
war ein erster Hinweis darauf, daß auch Störungen von außen
das Schlafverhalten der Tochter beeinflußen könnten. Über die
Raum-Analyse konnten wir feststellen, daß das Kinderbett
quer zu einer Wasserader mit hoher Intensität stand (siehe
Bild 1). Die beiden auf- bzw. abladenden Punkte im Wohn-
zimmer stellten keine Beeinträchtigung dar. Der Essplatz in
der Küche unter dem Fenster befindet sich ebenfalls in der
linkszirkularen Wasserader mit Intensität 2. Radionik: Bela-
stung durch Wasserader bei zwei Personen.

Der Einfluß der sich am Straßenrand befindenden Verwer-
fung, Multiwellenzone (MWZ) in Verbindung mit Rissen blok-
kiert den Chi-Fluß in das Grundstück hinein, so daß vor dem
Eingang nur 6.000 Bovis-Einheiten (BE) zu messen waren. Die-
se Kombination ist für einen alten Bergwerksort nichts Ausserge-
wöhnliches. Der durchschnittliche Energie-Level von 6.200 BE
ist zu niedrig und bietet langfristig nur wenig Regenerations-
Möglichkeit, was unbewußt auch so empfunden wurde, weil sich
die Familie immer wieder gern auf dem Campingplatz der El-
tern aufhielt. Der Energiefluß soll durch eine Steinsetzung ver-
mehrt auf das Grundstück gelenkt werden. Die Untersuchung
nach technischen Störern erbrachte eine extrem hohe Span-
nung (190-280 V/m) an der Wand zwischen Kinderbett und
Küchenzeile. Radionik: Extreme Belastung durch elektroma-
gnetische Wechselfelder. Der Schlafplatz wurde wegen Wasser-

ader und E-Smog sofort gewechselt, damit das ange-
schlagene Immunsystem der Tochter sich besser
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regenieren kann. Für die niedrige Lebensenergie im Eltern-
Schlafzimmer war auf den ersten Blick keine Stör-Usache zu
finden, außer dem bekannten sehr niedrigen Gesamt-Pegel.

Ergebnis Raumpsychogramm
Die Richtung der Wasserader von rechts nach links vom Ein-

gang her gesehen zeigt eine Bewegungsrichtung aus der Zu-
kunft in die Vergangenheit. Das bedeutet, daß die Familie oder
ein Teil der Familie irgendwie in der Vergangenheit gebunden
ist und Schwierigkeiten hat, die eigene Zukunft zu gestalten
(Vater Egon vermehrt arbeitslos). Der abladende Punkt gegen-
über dem Eingang auf der Terrasse gibt Hinweise auf man-
gelnde Selbstdisziplin und wenig Streben und Erfolgsorien-

tiertheit (Ehemann Egon). Hingegen bringt der aufladende
Diagonalgitterpunkt den Ausgleich durch die Fülle geistiger
Schätze und den Wunsch nach Ordnung und innerem Einklang
(Ehefrau Bea).

Ergebnis “emotionale Belastungen”
Der im Durchschnitt sehr niedrig verlaufende WASSER-Äther

war für uns ein Hinweis darauf, mit der H3-Antenne vor Ort am
Resonanzpunkt der Wohnung die Grifflängen der signifikanten
emotionalen Belastungen abzufragen. Im Gespräch mit den El-
tern wurde nach der Auswertung die einzelne Zuordnung geklärt.
Parallel dazu wurde dieser Bereich über die Radionik abgeklärt.

- Symbiotische Verbindung zwischen Eltern und (er-
wachsenen) Kindern und zwischen Partnern, wenn die ei-
gene Eltern-Problematik auf den Partner projiziert wird
(Egon). Seine Eltern wohnen unter dem Paar, starke Bin-
dung zwischen Egon und seiner Mutter, gleichzeitig identi-
fiziert sich Egon mit seinem Vater über den gleichen Vor-
namen. Radionik: (Egon) Belastung durch Gefühl der Be-
grenztheit (Saturn-Prinzip)

- Abgrenzung gegen vermeindliche Feinde, man wittert
hinter Vielem etwas Negatives und über Gefühle wird nicht
gesprochen (Egon). Radionik: Belastung durch innere Unzu-
friedenheit und Ruhelosigkeit, die nicht geäußert wird und Sa-
turn-Prinzip.

- Heftige Wutanfälle oder Anfälle von schlechter Laune bei
Kindern, die nachts schreiend aus einem Albtraum aufwachen
und Eifersucht (Sigrid). Radionik: Belastung durch Wasserader,
schwankende Emotionalität —> emotionale Instabilität, Jupiter-
Prinzip —> Machtspiele; Sehkraft rechts, Augenprobleme mehr-
fach (Sigrid schielt stark mit dem rechten Auge!).

- Sich immer “im Dienst”  fühlen und sich innerlich kei-
ne Erholung gönnen, unnötiger Einsatz der eigenen Willens-
kraft, innerlich und äusserlich angespannt, die eige-
ne Vitalität überschätzen (Bea), innerlich so “auf-

gedreht”, dass man nicht entspannen kann (Mutter und
Tochter), drahtiger Typ, der schnell spricht und sich ent-
sprechend bewegt (Bea) - überaktives Kind, das abends
nicht zur Ruhe kommt (Mutter und Tochter). Radionik: Mehr-
facher Hinweis auf allgemein gestörte Emotionen (Tochter Sig-
rid), Magenprobleme, Mykose und Magersucht (Bea, durch sie
selbst bestätigt).

- Schock als energetisches Problem, auf das der Körper
in Form von Verzerrung reagiert, nicht verkraftete seelische
Traumen, die sich im Körper manifestieren. Radionik: Mehr-
facher  Hinweis auf allgemein gestörte Emotionen, Verdrängung
natürlicher Rhythmen (Tochter Sigrid mit Schlafproblemen
und komplizierter Geburt).

Weitere Radionik-Untersuchungsergebnisse
- Der Hinweis auf Schimmelpilze durch die radiästhetische

Untersuchung und Radionik konnte durch den Befund eines
Heilpraktikers bei Sigrid bestätigt werden.

- Der Hinweis durch Radionik auf Pneumokokken-Infektio-
nen wurde bei Vater und Tochter durch ärztliche Untersuchun-
gen bestätigt

- Durch die radiästhetische und radionische “Messung” von
Amalgam bzw. Quecksilber konnte festgestellt werden, dass
Vater Egon noch Amalgam -Füllungen hat. Die antibiotische
Wirkung des Amalgams führt, nach Dr. Max Daunderer, Pro-
fessor der Toxikologie, nach einiger Zeit zur lokalen Züchtung
von resistenten hochgefährlichen Bakterien sowie von Pilzen
an der Wurzelspitze des amalgamgefüllten Zahns und der
Nachbarzähne. Energie- und Antriebslosigkeit, verwaschene
Sprache, Allergien und nachlassende physische Fähigkeiten kön-
nen die Folge einer langanhaltenden Amalgam-Vergiftung sein.

Radionik als Unterstützung für die Raumanlyse
Der parallele Einsatz von Radionik zu unserer Hausunter-

suchung war bewusst als Exiperiment geplant, um zu sehen
inwieweit die eigenen Ergebnisse mit den Radionik-Ergeb-
nissen übereinstimmen. Die Übereinstimmung in diesem wie
in anderen Fällen war erstaunlich gross. Die zu Beratenden
waren erstaunt über die gezielten Fragestellungen aufgrund
der radionischen Ergebnisse, obwohl es nicht immer einfach
war die Messblätter auszuwerten. In jedem Fall unterstützen
radionische Massnahmen eine Hausuntersuchung, decken
Problematiken auf, die bis dahin nicht bekannt waren, erset-
zen aber nie eine radiästhetische Untersuchung und Hausana-
lyse vor Ort.
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